
Kunst und Antiquitäten

Juana Schwan, gebürtige Potsdamerin, hat Kunstmanagement, Kulturwissenscha!en und  
Wirtscha! studiert, heute ist sie Geschä!sführerin der Boutiquemesse Munich HIGHLIGHTS, 

die in intimer Atmosphäre Meisterwerke von der Gotik bis zur Gegenwart zeigt

„DIE VERGANGENHEIT 
INSPIRIERT DIE
GEGENWART“
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SALON Liebe Frau Schwan, die Munich 
HIGHLIGHTS !nden dieses Jahr zum 16. 
Mal statt und sind eine der wichtigsten 
Kunst- und Antiquitäten-Messen Euro-
pas. Was ist das Geheimnis des Erfolgs?
Juana Schwan Unsere knapp 60 Ausstel-
ler sind nicht nur führend auf ihren 
jeweiligen Gebieten, sondern auch lei-
denschaftliche Kunst- und Kulturver-
mittler. Ich denke da zum Beispiel an 
Georg Laue, der sich dem Phänomen 
Kunstkammer seit Jahrzehnten mit gro-
ßer Passion widmet und diesem Sam-
melgebiet weltweit neue Käuferschich-
ten erschlossen hat. Zudem ist die 
Kunstmetropole München mit ihren 
historischen Räumlichkeiten in der Re-
sidenz ein idealer Standort. Ihr Ambien-
te verwandelt den Messe-Rundgang in 
einen Besuch einer Schatzkammer.

Dieses Jahr nehmen zum ersten Mal 
auch Museen teil …
Ja, auf diese Kooperation sind wir ganz 
besonders stolz. Die Städtische Galerie 
im Lenbachhaus wird mit Kunst aus 
dem 19. und frühen 20. Jahrhundert, die 
Villa Stuck mit Arbeiten des Symbolis-
ten Franz von Stuck und die Tegernseer 
Olaf Gulbransson Gesellschaft mit Wer-
ken der ZERO-Gruppe vertreten sein.

Letztes Jahr zeigte Marco Pesarese Fine 
Art auf der Messe einen Lucas Cranach 
von 1534 für mehr als eine Million Euro. 
Gibt es dafür tatsächlich Käufer?
So ein Cranach ist natürlich etwas ganz
Besonderes, und für das Besondere gibt 
es immer Käufer, auch wenn es manch-
mal etwas Geduld braucht. Neben der 
alten Kunst, die unsere DNA ist, stellt 
auch die zeitgenössische Kunst ein 
wichtiges Segment unserer Messe dar. 
Ein schönes Beispiel ist der Berliner 

M E S S E - R U N D G A N G
Treffen Sie Juana Schwan, Geschäfts-

führerin der Munich HIGHLIGHTS 
(16.–19.10.), und Anne Petersen, SALON- 

Chefredakteurin, auf der Münchner 
Kunst- und Antiquitätenmesse. SALON 

verlost eine exklusive Führung (30 Plätze) 
am Vernissage-Tag (nicht öffentlich zu-

gänglich), dem 15. Oktober, um 17 Uhr.

SO KÖNNEN SIE GEWINNEN: 
 Schreiben Sie uns eine E-Mail an: 

munich-highlights@salon-magazin.de
Einsendeschluss: 25. September 2025

Künstler Slawomir Elsner, der Werke 
alter Meister neu interpretiert. Seine 
Version von Caspar David Friedrichs 
„Hafen von Greifswald“ ist das diesjäh-
rige Plakat- und Einladungsmotiv. Es 
zeigt, wie inspirierend die Vergangen-
heit für die Gegenwart sein kann.

Statt nur zurückzuschauen, sich etwa ein 
Biedermeierzimmer einzurichten, wohnt 
man heute mit verschiedenen Stilen.
Ja, und dazu gehört, dass sich das Inte-
resse nicht nur auf Bilder, sondern auch 
auf Porzellan, Schmuck und Möbel er-
streckt. Genau diesen Mix stellen wir 
dar: viele Jahrhunderte Kunstgeschichte 
auf höchstem Niveau. Es geht darum, 
den bestmöglichen Rahmen zu bieten, 
in dem sich Galeristen und Kunsthänd-
ler sowie Besucher begegnen und ins 
Gespräch kommen. Denn erst wenn 
man am Wissen der Experten teilhaben 
kann, wird es richtig spannend. So 
wachsen auch die Wertschätzung und 
das Verständnis, warum ein bestimmtes 
Objekt einen bestimmten Preis hat.

Bei welchen Ausstellern sollte man unbe-
dingt vorbeischauen?

Jeder Aussteller ist einen Besuch wert, 
aber da mein Herz besonders für die 
alte Kunst schlägt, kann ich Peter Mühl-
bauer vom Pockinger Schloss Schön-
burg empfehlen. Er hat ein untrügliches 
Gespür für Objekte. Sein Stand gehört 
zu den schönsten der Messe, ein Ge-
samtkunstwerk. Und Christian Eduard 
Franke, er führt mit Christoph Freiherr 
von Seckendor! in Bamberg einen 
Kunsthandel für Antiquitäten.

Und wer sich für Schmuck interessiert?
Der muss zu den Schwestern Aimée 
und Fleur van Kranendonk Du!els. Ihr 
Vintage-Schmuck von Ti!any, Bulgari, 
Cartier etc. ist absolut zeitgemäß.

Und zeitgenössische Kunst?
Die reicht von ganz jungen Positionen, 
die wir im HIGHLIGHTS Laboratory 
zeigen, bis hin zu etablierten Galeristen 
wie Hidde van Seggelen, Vorstand der 
TEFAF. Ich denke aber auch an Michael 
Zink, einen internationalen Player im 
Bereich Contemporary Art, der im bay-
erischen Waldkirchen seine Galerie neu 
erfunden hat und weit über Deutsch-
land hinaus Aufmerksamkeit erregt.

Vintage-Schmuck: Brosche und Ohrclips, ca. 1985, von Angela 
Cummings, vkdjewels.com. Gemälde: Untitled („It’s possi ble to 

both …“), 2024, von Muntean/Rosenblum, galerie-zink.com

Das Bild (g. re.) „Der 
Greifswalder Hafen 

(nach C. D. Friedrich, 
1818/1820)“, 2025, 

von Slawomir Elsner 
ist das Einladungs-
motiv der Messe, 

galerie-gebr-lehmann.de

Empire-Schreibtisch 
„Bonheur du Jour“ 

von Heinrich Gambs, 
um 1800, kunsthandel-

muehlbauer.com/de

Höfische Pariser Kommode aus 
Eiche, um 1750, von Jean-Charles 

Saunier. Furniert mit Rosen-, 
Eben- und Satinholz, Amarant und 

Palisander, franke-kunsthandel.de
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